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„Flughöhe“ in Scrum-Projekten  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Die verschiedenen Planungsebenen  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eigene Notizen

Unternehmensvision

Unternehmensstrategie

Produkt Portfolio

Produkt

Release

Sprint

Tag

Produktvision, Product Backlog

Releaseplan, Release-Burn-down, Themenparks, Risikobacklog

Sprint Backlog, Storypoint-Burn-down, Velocity-Chart,  Risiko Backlog

Hindernis Backlog

Grenze zwischen operativ und strategisch
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!
Regel für alle Planungsebenen !
Jede Anforderung, die umgesetzt werden soll, enthält folgende Informationen: 

• Den zu erschaffenen Mehrwert (das Feature wird, dem Wert angemessen, mit dem 

Team und dem Kunden kreiert.) 

• Die Zielgruppe 

• je nach Planungsebene die Idee für das entsprechende Feature 

!
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eigene Notizen

Wofür ist es gut?

Wie genau?

Womit vergleichbar?

1

2

3
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!
Das Product Backlog !
In Scrum werden Anforderungen angemessen detailliert! 

• Verhindert Verschwendung 

• schafft Flexibilität 

• nutzt die Expertise der Experten 

!
!
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eigene Notizen

Managementreports - Regel und Prinzip

Sprint

PO!

Alle Managementreports (Product Backlog, Releaseplan, Themenparks) 

sind in Kundensprache und Ergebnis formuliert.

Das gilt für Epics, Stories, Sprintziele, Releases und Risiken.

Jede Planungsebene enthält die gleichen Informationen, nur in 

unterschiedlicher „Flughöhe“.

Kommunikation auf strategischer 
Ebene - Stories so groß wie möglich 
und so klein wie nötig! 
Ermitteln von ToDo‘s auf strategischer 
Ebene 

Beschaffen der Informationen, 
des Know How und der 
Werkzeuge, die für die 
Umsetzung benötigt werden.

Akzeptanzkriterien sind 
bekannt.

Arbeitslogistik ist entworfen, 
Kapazitäten sind aufgeteilt und 
transparent. Das Team liefert.

Planning 1 und 2

Estimating in 
Komplexität

Daily Scrum

http://go-agile.de


!
Die „Flughöhe“ der Kommunikation in den Meetings 
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Meeting Inhalte

Produktvision teilen Der „Leitstern“ am manchmal dunklen Nachthimmel! 
• bestimmt die Richtung  
• macht Lust auf das Produkt 
• lässt erkennen, ob die „richtigen“ Features produziert 

werden

Estimating Was ist es denn und wofür ist es gut? 
• gemeinsames Verständnis entwickeln 
• Wert / Ziel verstehen 
• strategische Hausaufgaben für die Umsetzung erkennen 
• angemessene Größe der Story finden 
• relative Schätzung der Größe, Komplexität, Schwere...

Planning 1 Wie genau jetzt? 
• Was wünscht sich der PO im nächsten Sprint? 
• Akzeptanzkriterien für jede Story vereinbaren 
• Technische Stories oder Teamstories mit dem PO 

verhandeln

Planning 2 Was ist zu tun? Wie viel werden wir liefern? 
• Designworkshop: Arbeitsschritte erarbeiten 
• explizite Kapazitätsplanung 
• Transparenz über Einsatz der Zeiten schaffen 
• freies Commitment über den Lieferumfang an den PO

Daily Scrum Risikomanagement auf Tagesbasis! 
• Teammitglieder informieren sich über den Stand 
• Hindernisse, die das Liefern gefährden, werden 

adressiert 
• echte Teamarbeit entsteht
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